Zeitschrift: Schweizer Schule
Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 21 (1935)

Heft: 1: Nationale Erziehung und Geschichtsunterricht
Artikel: Umfrage Uber Schulprifungen

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-525361

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-525361
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Schweiz. Lehrerverein solche Absichten beste-
hen, wird man von unsern kath. Erziehern er-
warten dirfen, dass sie ihr Fachorgan nicht we-
niger geschlossen unterstiitzen.

Unsern Mitarbeitern und Lesern wiinschen
wir von Herzen Gottes Segen fir ihre Erzie-
hungsarbeit und ihr ganzes Wirken und Stre-
ben im neuen Jahr!

Umfrage tber Schulprifungen

Um unsern Lesern Gelegenheit zu geben,
bezlglich der in Kollegenkreisen und in Kon-
ferenzen immer wieder diskutierten Frage der
Prifungen, besonders der Jahresschlusspriifun-
gen (Examen), die verschiedenen Gesichts-
punkte, Bewertungen und Vorschldge darzule-
gen und kennen zu lernen, erdffnen wir eine
Umfrage. Wir bitten Lehrer, Lehrerinnen, Pro-
fessoren, Inspektoren, Schulrdte und sonstige
Schulfreunde, ihre Ansichten und Erfahrungen
in knappen geschlossenen Beitrdgen oder mit
Anfworten aut die folgenden Fragen zu beani-
worten:

1. In welcher Weise fiihren Sie selbst wéh-
rend des Schuljahres Prifungen durch, und
welche Erfahrungen machen Sie damif?

2. Wie stellen Sie sich zu schriftlichen Jahres-
prifungen durch die Aufsichtsbehdrden (Inspek-
toren)?

3. In welcher Weise werden bei lhnen die
mindlichen
fihrt? Was sollen und was kdénnen sie zeigen?

Was finden Sie daran wertvoll; was wiinschten

Jahresschlusspriifungen  durchge-

Sie anders?
4. Wie verhalten sich die Schiiler zu und in
den Examen? (Umfrage unter den Schilern).

5. Wie urteilen die Examenbesucher? (Um-
frage). Was halten Sie von diesen Besuchen?

6. Wie stellen Sie sich zu den sog. Schluss-
tegen? In welcher Weise denken Sie sich diese?

7. Welche Erfahrungen und Wiinsche haben
Sie beziiglich der Aufnahmepriifungen (in Se-
kundar- und héhere Schulen) und beziglich der
persénlichen Abschlussprifungen (Lehramtspri-
fungen, Maturitatsprifungen)?

Wir bitten die Lehrenden wie die Inspizieren-
den, sich sachlich und prégnant zu aussern. Die
Antworten kénnen sowoh! durch Sie, wie durch
die von lhnen Angefragten auch anonym ge-
geben werden, damit eine offene Meinungs-
dusserung leichter moglich ist. Selbstverstand-
lich ist dabei, dass alles bloss Personliche und
in Gehalt oder Form Verletzende ausgeschlossen
bleibt, und dass auch Punkte besprochen wer-
den konnen, die in den obigen Fragen nicht
beriihrt sind. Die Antworten erbitten wir bis
zum 1. Februar an den Hauptschriftleiter, der sie
den betr. Rubriken zuweisen wird. Mdge die
Aussprache zur Klarung einer praktischen Schul-
frage dienen.

Unsere Toten
+ Alt Sekundarlehrer Arnold Oberholzer, Arbon.

Im hohen Alter von 82 Jahren verschied im
St. Josefshaus in St. Gallen, wo er sich schon

einige Zeit in Pflege befand, Herr alt Sekundar-
lehrer A. Oberholzer aus Arbon. In St. Gallen
geboren und in Wil aufgewachsen, absolvierte
der Verewigte seine Studien an der Kantons-
schule St. Gallen und an der Akademie in Neuen-
burg. Mit dem St. Galler Sekundarlehrerpatent
ausgerustet, begab er sich zu einem dreijahrigen
Autenthalt nach England, wo er sich als Instituts-

lehrer umfassende Kenntnisse der englischen

Sprache erwarb. Vier Jahre stand er nachher der
Realschule U z n a c h vor, bis ihn im Jahre 1879
die Sekundarschule Arbon als Lehrer berief. Hier
wirkte er nun wahrend 45 Jahren mit grossem
Geschick, unermidlicher Ausdauer und in treuer
Pilichterfillung. Neben der Schule beschaftigte
er sich mit Vorliebe mit historischen Studien,
namentlich mit der Lokalgeschichte. In unzéh-
ligen Einsendungen in Zeitungen und Zeitschrit-
ten legte er die Frichte seines Fleisses nieder.
Auch wéhrend des wohlverdienten Ruhestandes
von 1924 an rastete sein Geist nicht, sondern
blieb bis in die letzten Tage frisch und unge-

43



	Umfrage über Schulprüfungen

